| 


88] 


— 


a 


adjutanten Grafen Lehndorff 


Mädchen 
Taiſers machte den jungen Damen Muth und 
die Aeltere überreichte zwei Roſen, die fie kurz 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dienſtag, den 2. Auguſt 1887. 


Abonnement monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
anf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pig. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Nr. 354. 


Dent ſchlaud 


Berlin, 1. Auguſt. Aus Gaſtein wird be⸗ 
richtet, daß der Kaiſer am Sonntag ein Bad 
nahm und ſich um 11 Uhr nach der evangeliſchen 
Kirche begab, um dem Gottesdienſt beizuwohnen. 
Zur Tafel war der Statthalter von Elſaß-Loth⸗ 
ringen, Fürſt Hohenlohe, geladen. Geſtern machte 
der Kaiſer nach dem Bade abermals einen Spazier⸗ 
gang auf dem Kaiſerwege. Ueber ſeinen erſten 
längeren Spaziergang in Gaſtein erfährt man 
noch Folgendes: Am Donnerſtag Vormittag 10 
Uhr verließ der Monarch das Badeſchloß in 
Begleitung des Flügeladjutanten Oberſtlieutenants 
Petersdorf und eines Kammerdleners. Auf die 
Straße gelangt, bemerkte der Kaiſer den General- 
oben auf dem 
Plateau der Freitreppe; ein freundlicher Wink 
lud den General zur Promenade ein. In ani- 
mirter Konverſation mit den begleitenden Kava⸗ 
lieren ſetzte der erlauchte Herr ſeinen Spaziergang 
fort, freien, kräftigen Schrittes. Der Stock, 
den der Monarch in der Rechten führte, wurde 
leicht gehalten. Nach einigen hundert Schritten 
bemerkte der Kaiſer eine ihm entgegenſchreitende 
Damengruppe, die Gattin und die beiden Töchter 
feines vortragenden General- Adjutanten von 
Albedyll. Willig überließ der Kaiſer ſeine Hand 
den beiden jungen Fräuleins, die ſich tief 
zum Handkuſſe neigten, während das Auge des 
hohen Herrn wohlwollend auf den anmuthigen 
ruhte. Der freundliche Blick des 


vorher gepflückt, dem Kaiſer, welcher das Geſchenk 
des hocherröthenden Fräuleins gern entgegennahm. 
Nach kurzer Konverſation mit Frau v. Albedyll 
ſetzte dann Kaiſer Wilhelm die Promenade fort, 
die er bis zum „Hirſchen⸗Hotel“ ausdehnte. Dort 
ließ fg der Monarch auf eine ſchattige Bank zu 
kurzer Raſt nieder. Dieſen Moment benutzte ein 
Münchener Künſtler, um unbeachtet eine Skizze 
zu entwerfen und den ſeltenen Augenblick feſt⸗ 
zuhalten. Den Rückweg machte der hohe Herr 
nur theilweiſe zu Fuß. 

— Ueber die poſtaliſchen Verhältniſſe giebt 
eine ſoeben erſchtenene, nach amtlichen Quellen 
bearbeitete Tabelle der „D. Verkehrs⸗Ztg.“ Aus⸗ 
funft. Danach beſtanden im Jahre 1886 in den 
40 Ober- Poſtdirektionebezirken im Ganzen 16,589 
Poſtanſtalten, von welchen 524 Poſtämter erſter 
Klaſſe, 580 zweiter Klaſſe und 2711 dritter 
Klaſſe waren. Amtliche Verkaufeſtellen für Poſt⸗ 
werthzeichen gab es 12,065; die Zahl der vor⸗ 
handenen Poſtbrlefkaſten betrug 61,144. Die 
geſammte „Armee“ von Excellenz Stephan zählte 
85,458 Köpfe, darunter 30,956 Beamte, 49,194 
Unterbtamte, 1014 Poſthalter und 4294 Poftil⸗ 
lone. An Poſtpferden waren 10,687, an Poſt- 
wagen und Schlitten 13,458 Stück vorhanden. 

— Wie bekannt wird, hat der König von 
Mürtemberg den Präſidenten des Staatsmini- 
fteriums, Dr. von Mittnacht, im Hinblick auf die 
Zurücklegung einer 20 jährigen Dienſtzeit als 
Miniſter in den erblichen Freiherrnſtand erhoben, 
„um“, wie es in dem Handſchreiben heißt — 
„auch den Nachkommen des Miniſters ein blei⸗ 
bendes Andenken und Zeichen der wärmſten 
Dankbarkeit des Königs zu hinterlaſſen“. 

— Vor Kurzem machte in der Preſſe Eu- 
ropas ein Artikel Aufſehen, der von den heftigſten 
Ausfällen gegen Deutſchland ſtrotzte und der des⸗ 
halb für beſonders bemerkenswerth erachtet wurde, 
weil er dem däniſchen Kriegsminiſter General 
Bahnſon zugeſchrteben wurde. Die Behauptung 
war inſofern richtig, als Bahnſon in der That 
den Artikel verfaßt hatte, aber nicht als Kriegs 
miniſter, ſchon mehr als zwei Jahrzehnte früher 
hatte er in dem erwähnten Artikel ſeinem von 
Haß gegen Deutſchland erfüllten Herzen Luft ge⸗ 
macht. Ein neulich vom Kriegeminifter gehaltener 
Vortrag beweiſt, daß der Haß ſeiner Jugend noch 
nicht erloſchen iſt. Auch jetzt noch beſeelt ihn 
der Gedanke, Revanche zu nehmen für die ſeinem 


Vaterland von Deutſchland angethane Schmach. 


Kreiſe zu verdienen ſcheint. 


Die Neue Freie Preſſe“ nimmt dieſen Vorgang 
zum Anlaß zu einem längeren Artikel über die 
„däniſche Revanche“, der vielleicht nicht in allen 
Punkten zutreffend, doch die Beachtung weiterer 
„Man folgt“, ſo 


beißt es in der „N. Fr. Pr.“, „im däniſchen 
Köoönigeſchloſſe aufmerkſam beobachtend der wach- 


ſenden Verſtimmung zwiſchen Berlin und Paris, 
der fortſchreitenden Entfremdung zwiſchen Berlin 
und Petersburg, und das Ergebniß dieſer Beob- 
achtung iſt, daß man vielleicht bald an einem 
großen europäiſchen Feuer die eigene Suppe werde 
kochen können. Man will nicht bloß die Rech- 
nung von 1864 begleichen, man hat auch den 
Prätendenten am Gmundener See, der dem dä- 
niſchen Königshauſe ein naher Verwandter iſt, 
bei guter Gelegenheit zu rächen, und man zählt 
auf einen lohnenden Geſchäftsantheil, wenn erſt 
die große Liquidation da iſt, weil man mit ver- 
ſchiedenen mächtigen Dynaſtien Europas in intim- 
fer Familienverbindung ſteht. Es iſt doch bis- 
weilen auch ſehr erſprießlich, mit ſchönen Töchtern 
geſegnet zu ſein. Die Zarin iſt eine däniſche 
Königstochter, und die Prinzeſſin von Wales, die 
künftige Königin von England, iſt es ebenfalls. 
Jetzt, da der Zar die deutſche Freundſchaft von 
Rußland abgeſtreift hat, da die Möglichkeit eines 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes gegen Deutſchland 
in den erſten Konturen am politiſchen Horizont 
ſteht, ſteigt natürlich auch die däniſche Zuverſicht, 
und wenn auch der Zar dem Prinzen Waldemar 
von Dänemark die Annahme der bulgariſchen 
Fürſtenkrone unterſagte, weil, wie er ſich aus⸗ 
drückte, „königliche Hoheit ſein Schwager für die 
Bulgaren zu gut" ſei, jo wird er doch der ent- 
ſprechenden Bezahlung däniſcher Allianzdienſte ſich 
nicht weigern, falls einmal das große Hallali 
gegen Deutſchland geblaſen wird. Dieſer Kalkül 
iſt zu natürlich, als daß der däniſche Haß ſich 
ſeiner nicht bemächtigen ſollte; merkwürdig iſt nur, 
daß er ſo offen enthüllt wird, wie es in der 
letzten Zeit faſt methodiſch ſeitens des däniſchen 
Kriegsminiſters geſchieht. Aber auch hierfür liegt die 
Erklärung nicht fern. Man iſt in Kopenhagen 
von großer Erbitterung gegen Deutſchland er⸗ 
füllt, weil dieſes den Bau des Nord⸗Oſtſee⸗Ka⸗ 
nals energiſch in Angriff genommen hat. Dieſer 
Kanal hat nicht blos die ungeheure ftrategijche 
Bedeutung, daß er die beiden großen deutſchen 
Kriegshäfen von der unbequemen Verbindung 
mittelſt der däniſchen Meerengen emanzipirt, er 
wird auch dem däniſchen Seehandel tiefe Wun⸗ 
den ſchlagen. Die ſchönen Tage des Sundzolls 
ſind auf Nimmerwiederkehr vorüber. Der Groll 
darüber vertieft den däniſchen Haß gegen Deutſch⸗ 
land, er ſteigert die Sehnſucht der „dapperen 
Landſoldaten“, noch vor der Fertigſtellung des 
Nord-Oſtſee⸗Kanals ſich an einer europäiſchen 
Koalition gegen den deutſchen Nachbar zu bethei⸗ 
ligen. Gefährlich iſt das däniſche Revanche-Be⸗ 
dürfniß an ſich nicht; aber als Symptom der 
europäiſchen Lage iſt es ſehr beachtenswerth. Mit 
den Stimmungen, welche am ruſſiſchen Hofe herr⸗ 
ſchen, hat man nirgends ſo enge Fühlung wie in 
Kopenhagen, und welcher Art jene Stimmungen 
ſind, zeigt die Unverfrorenheit, mit welcher der 
däniſche Kriegeminiſter den Haß gegen Deutſch⸗ 
land kundgiebt. Im Südoſten Europas ſind jene 
Kleinen, welche ſich an das deutſch - öſterreichiſche 
Bündniß anklittern; von den Kleinen im euro- 
päiſchen Norden wird Dänemark niemals an dem 
Rockſchooße Deutſchlands einherſchreiten; es lechzt 
vielmehr nach der Gelegenheit, mit Rußland und 
Frankreich gegen Deutſchland ausziehen zu können. 
Unwillkürlich, indem man von dieſer Diepofition 
Dänemarks ſpricht, denkt man an die Perſpektive, 
welche Graf Moltke dem deutſchen Reiche eröffnet 
hat. Fünfzig Jahre darf Deutſchland, nicht ge- 
liebt, ſondern gefürchtet und gehaßt, von Feinden 
rings umgeben, die ſchwere Waffenrüſtung nicht 
ablegen. Nicht blos die Großen in der weſtlichen 
und öſtlichen Nachbarſchaft mißgonnen ihm ſeine 
Macht; auch unter den Kleinen hat es tödtliche 
Feinde. Als Deutſchland zerriſſen und ohnmäch⸗ 
tig war, da hatte es ſich der fremden Liebe zu 
erfreuen; jetzt muß es feine Größe und Einheit 
mit der erdrückenden militäriſchen Bereitſchaft 
bezahlen, zu der es gezwungen iſt. Aber es iſt 
ein koſtbares, ein gewaltiges Gut, deſſen Beſitz 
es feſtzuhalten hat und ſicher auch feſthalten 
wird trotz des vereinten Haſſes der ruſſiſchen 
Panſlawiſten, der franzöſiſchen Radikalen und der 
däniſchen Reaktionäre.“ en 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die 
zuerſt von der „Leipz. Ztg.“ gebrachte und vom 
„Hamb. Korr. aufrechterhaltene Meldung über 
die Rückberufung des Dr. Peters aus Oſtafrika; 
weder ſeitens des Auswärtigen Amts, noch ſei⸗ 


tens des Direktionsraths der deutſch oſtafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft ſei irgend eine Maßnahme ge- 
troffen, um Dr. Peters abzuberufen; derſelbe 
werde vielmehr nach wie vor als Generalbevoll⸗ 
mächtigter ſeiner Geſellſchaft dort thätig ſein. 
Im Uebrigen iſt es richtig, daß der deutſche Kat⸗ 
ſer ſich mit 500,000 Mark an der Geſellſchaft 
betheiligt hat. Die Meldung des „Hamb. Korr.“, 
daß dieſe Betheiligung nicht ſtattgefunden habe, 
charakteriſirt ſich alſo als Erfindung. 

— Man ſchreibt der „Poſt“ aus Warſchau: 
Aus St. Petersburg iſt jetzt der Befehl einge 
troffen, die Beſtimmungen des Ukas vom 14.26. 
März dieſes Jahres, bezüglich der Entfernung 
von ihren Stellungen derjenigen Direktoren, Ad⸗ 
miniſtratoren und bevollmächtigten Geſchäftsleiter 
induſtrieller Etabliſſements in Polen, welche Aus⸗ 
länder ſind, innerhalb zehn Tagen durchzuführen. 
Dieſer kurze Termin iſt ganz dazu angethan, die 
Verwirrung noch zu vermehren, welche die ſchnelle 
Enthebung hieſiger ausländiſcher Adminiſtratoren 
von Fabriken und Gütern an und für ſich her⸗ 
vorrufen mußte, für welche ein theilweiſer Erſatz 
durch Inländer ſich vielleicht erſt in längerer 
Zeit, in vielen Fällen aber gar nicht wird be⸗ 
ſchaffen laſſen. 

Der nachtheilſge Einfluß dieſer Verordnung 
auf den Werth der Fabriken und Liegenſchaften 
tritt ſchon jetzt hervor. Freilich wird dadurch der 
beabſichtigte Zweck gefördert, wenn zu den Mo- 
tiven zu dem vorerwähnten Geſetz auch „die Ent⸗ 
werthung (Niederdrückung) des hieſigen größeren 
Grundbeſizes und der Grenzinduſtrie als Ur- 
ſache zu dieſen Beſtimmungen des Ukas ange- 
führt wird.“ 

Um ihre materielle Exiſtenz in Polen ſich zu 
erhalten, haben manche Ausländer, Deutlſche na⸗ 
mentlich, welche ſich in der Kategorie der zu Ent⸗ 
laſſenden befinden, um Aufnahme in den ruſſiſchen 
Unterthanenverband nachgeſucht. Nach den beſte⸗ 
henden Beſtimmungen kann dieſe Aufnahme erſt 
erfolgen, wenn der Bittſteller 5 Jahre nach dem 
Datum ſeines Geſuchs dauernd in Rußland ſich 
aufgehalten hat und außerdem nichts gegen ihn 
vorliegt. 

Die Polen fangen jetzt endlich an zu be⸗ 
greifen, daß der Ukas nicht allein gegen die Aus- 
länder, ſondern namentlich auch gegen den pol- 
niſchen Grundbeſitz und die polniſchen Fabriken 
gerichtet iſt. 

— Wie ſchon erwähnt, iſt der neue Land⸗ 
tag des Königreichs Vaiern auf den 14. Sep⸗ 
tember einberufen. Es heißt in dem Einbern- 
fungserlaß: 

„Wir befehlen den Kreisregierungen, Kam- 
mern des Innern, alle aus ihrem Kreiſe beru- 
fenen Abgeordneten für die zweite Kammer ſo⸗ 
gleich unter abſchriftlicher Mittheilung dieſer öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung aufzufordern, ſich rechtzeitig 
in der Haupt- und Reſtdenzſtadt einzufinden. Ort 
und Stunde der Eröffnung, ſowie die Formen, 
unter welchen dieſelbe ftattfi.bet, werden bei der 
Anmeldung bekannt gegeben werden. (gez.) Luit- 
pold, des Königreichs Baiern Verweſer. (gez.) 
Dr. Frhr. von Lutz, Dr. v. Riedel, Frhr. von 
Crailsheim, Frhr. v. Feilitzſch, v. Heinleth, Frhr. 
v. Leonrod.“ 

— Die franzöſiſche Regierung iſt, der „Köln. 
Ztg.“ zufolge, offiziös benachrichtigt worden, daß 
die von der franzöſiſchen Geſellſchaft für Be- 
förderung der Wiſſenſchaften ſonſt nach Elſaß⸗ 
Lothringen unternommenen Ausflüge in dieſem 
Jahre verboten würden. 


— Daß wir an den Czechen nichts weniger 
als warme Freunde haben, iſt Niemandem ein 
Geheimniß; bisher aber behaupteten die Czechen 
immer, daß ſie das Bündniß zwiſchen Oeſterreich 
und Deutſchland als vollzogene Thatſache accep⸗ 
tiren. Neueſtens ſcheint ihnen jedoch wieder das 
„ſlawiſche Bewußtſein“ ſtärker denn je in den 
Leib gefahren zu ſein, und in demſelben Augen- 
blick, in welchem Kaiſer Franz Joſef zum Be- 
ſuche des Kaiſer Wilhelm nach Gaſtein ſich zu 
begeben anſchickt, um dort vor aller Welt aber- 
mals Zeugenſchaft für den Fortbeſtand des mit- 
teleuropäiſchen Friedensbundes abzulegen, wird in 
der czechiſchen Preſſe einerſeits die „ſlawiſche Zu- 
ſammengehörigkeit“ auf das nachdrücklichſte be⸗ 
tont und andererſeits werden die fanatiſchſten 
Angriffe gegen Deutſchland gerichtet. Es iſt, als 
wenn die panſlawiſtiſche Bewegung einmal wieder 


in breiten Strömen über Oeſterreich ſich ergießen 
ſollte. Jungczechiſche und altczechiſche Organe 
wetteifern mit einander in Betheuerungen, daß 
ihre Parteien mit der vollſten Hingebung an 
Rußland hängen, und fie ſuchen fi gegenſeitig 
den Rang abzulaufen, wer von ihnen mehr den 
„nationalen Idealen“ ergeben iſt. 

Die Palme aber gebührt bei dieſem Treiben 
unſtreitig der czechiſch⸗klerikalen Partei, deren Or⸗ 
gan „Hlas“ jüngſt unter dem Titel „Unſere jla- 
wiſche Pflicht“ ein Geſtändniß abgelegt hat, das 
„niedriger gehängt“ zu werden verdient. Das 
genannte Organ flieht ſtürmiſche Zeiten heran⸗ 
nahen, in welchen 


deſſen Ausgang das Schickſal eines ganzen Welt⸗ 
theils abhängen kann. In einer ſolchen Zeit 
müſſe man die Frage aufwerfen: Sollen wir 
Czechen unſtren flawiſchen Standpunkt den Rück⸗ 
ſichten gegen die öſterreichiſche Regierung opfern? 
Dies müſſe mit einem entſchiedenen Nein beant- 
wortet werden.“ Nachdem das ehrenwerthe Or⸗ 
gan über die innere Politik Oeſterreichs einige 
Bemerkungen gemacht hat, fährt es dann fort: 

„Der große Kampf zwiſchen Deutſchland 
und Rußland iſt hundert Mal wichtiger, als alle 
häuslichen Angelegenheiten. Unſer allergrößter 
Feind, welcher uns das Meſſer an die Kehle ſetzt, 
iſt das geeinigte Deutſchland. Dieſes geeinigte 
Deutſchland ſteht vor einem Kriege mit Rußland 
und Frankreich. Was iſt daher natürlicher, als 
daß wir alle unſere Sympathien Denjenigen zu⸗ 
wenden, welche gegen Deutſchland kämpfen wer⸗ 
den, und daß unſer innigſter Wunſch darin 
gipfeln muß, daß Deutſchland eine Niederlage 
bereitet werde? Dieſe Niederlage bedeutet für 
uns Slawen wie für Oeſterreich die Rettung. 
Wir Czechen ſind ſelbſt zu ſchwach, als daß wir 
uns eines Feindes erwehren, welcher uns gewiß 
die Kehle zuſchnüren würde, und weil wir beſor⸗ 
gen, daß auch Oeſterreich im entſcheidenden 
Augenblick nicht genug Kraft haben wird, Deutſch⸗ 
land zu überzeugen, welches ſchon jetzt als 
„Freund“ das geſunde Mark unſeres Staates 
aufſaugt, müſſen wir wünſchen und mit ganzem 
Herzen verlangen, daß das Slawenthum mit ſei⸗ 
nem Siege über ganz Deutſchland uns von un⸗ 
ſerem ärgſten Feinde befreie und damit auch 
Oeſterreich ſchütze. Damit bringen die Slawen 
ihren nationalen Standpunkt mit dem öſterreichi⸗ 
ſchen in Einklang. Unſere erſte Sorge und un⸗ 
ſer Streben wird daher ſein, dahin zu wirken, 
daß Oeſterreich in einem Kampfe zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland ſtrengſte Neutralität beob⸗ 
achte. Unſere Vertreter in der Delegation in 
Verbindung mit den anderen Slawen dürfen kei⸗ 
nerlei Mittel bewilligen, welche eventuell zu einer 
kriegeriſchen Aktion gegen Rußland benutzt wer⸗ 
den könnten. Unſer Einfluß auf die auswärtige 
Politik wird gewichtig ſein, wenn wir uns offen 
zur flawiſchen Pflicht bekennen.“ 

Wir erachten es für überflüſſig, dieſem eze⸗ 
chiſchen Herzenserguß noch etwas Weiteres hin⸗ 
zuzufügen. Wir reproduziren denſelben nur, um 
einmal wieder zu zeigen, wie diejenige Partei, 
auf welche ſich das Kabinet Taaffe in Oeſterreich 
ſtützt, über Deutſchland denkt. 


— Das geſtern verkündete Urtheil des See⸗ 


amtes in Bremerhafen in Sachen der Strandung 


des Norddeutſchen Llopddampfers „Oder“ geht 


dahin: 
„Die Strandung des Dampfers „Oder“ bei 
Socotra am 30. Mat dieſes Jahres iſt dadurch 


verurſacht, daß beim Erblicken von Ras Felink 


die Entfernung zu groß geſchätzt und in Folge 
deſſen ein von den an der Oſtküſte von Socotra 


liegenden Felſenriffen nicht freiführenden Kours 


gejept worden iſt. Auch abgeſehen von der fal- 


ſchen Abſchätzung der Entfernung von Ras Fer 


link würde es richtiger geweſen ſein, einen in 
größerer Entfernung von den erwähnten Riffen 
freiführenden Kours einzuſchlagen. Dem Schiffer 
Pfeiffer iſt die Berechtigung zur Ausübung des 
Schiffergewerbes nicht zu entziehen.“ 

— Dem Kronprinzen und Erzherzog Rudolf 
von Oeſterreich iſt das Kreuz der Großkomthure 
des königlichen Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen. 


Aus land. 
Paris, 31. Jull. Der Biſchof Fava von 


Grenoble, der neulich den Unterrichts- und Rule 


„ein rieſiger Kampf zwiſchen 
Deutſchland und Rußland entbrennen wird, von 
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tusminiſter Spuler als Antwort auf das Schrei⸗ 
ben, welches dieſer an ihn gerichtet hatte, zu 
verhöhnen ſuchte, iſt in Paris eingetroffen. Herr 
Spuller wird von ihm einen öffentlichen Ent⸗ 
ſchuldigungsbrief verlangen und ihn abermals 
auffordern, den Abbé Guillaud, ehemaligen Pfarrer 
von Chateauoillain, auf einen geringeren Poſten, 
als denjenigen von Chapareillan, zu verſetzen. 
Wenn der Biſchof nicht Folge leiſtete, ſo ſtände 
ihm die Temporalienſperre bevor. Wie man hört, 
hätte Mgr. Averdi, der Sekretär des päpſtlichen 
Nuntius, in Abweſenheit ſeines Vorgeſetzten dem 
Kultusminiſter ſeine Vermittelung in dem Handel 
angeboten, wäre aber von Herrn Spuller in 
ebenſo ablehnender als höflicher Weiſe empfangen 
worden. Die Konkordatsbeſtimmungen, ſagte der 
Kultusminiſter, wären vollkommen hinreichend, 
um die Sache ohne die Dazwiſchenkunft eines 
fremden Diplomaten ins Reine zu bringen. Herr 
Fava möge als Staatsbeamter gehorchen oder 
ſich einer Maßregelung verſehen. (Der Biſchof 
hat inzwiſchen nachgegeben.) 

Paris, 31. Juli. Das deutſche Reich iſt, 
wie telegraphiſch ſchon gemeldet worden ift, in 
der Perſon des Kronprinzen von einem Franzoſen 
zum Alleinerben eingeſetzt worden. Ein Herr 
Barcillier, in Boiſſiſſe⸗le⸗Roi, Seine-et⸗Marne⸗ 
Departement, war vor längerer Zeit, wegen Kör⸗ 
perverletzung, zu einem Jahr Gefängniß verur- 
theilt worden. Dies brachte ihn ſo ſehr gegen 
Frankreich und die Franzoſen auf, daß er ganz 
unverſöhnlich wurde. Dagegen ſcheinen die deut⸗ 
ſchen Soldaten und Behörden, mit denen er 
während des letzten Krieges in Berührung ge- 
kommen, viel beſſere Eindrücke bei ihm zurück 
gelaſſen zu haben. Kurz, in ſeinem letzten Willen 
ſezt Barcilller den deutſchen Kronprinzen zum 
Erben feines Landgutes und gefammten Vermö- 
gens ein. Daſſelbe beläuft ſich auf 600,000 
Franks und ſoll zu einer deutſchen Ackerbau⸗ 
Kolonie verwandt werden. Die Blätter behaup⸗ 
ten nun, das Teſtament werde jedenfalls umge⸗ 
ſtoßen. Aus welchem Grunde, geben ſie nicht an. 

London, 31. Juli. Prinz Ludwig von Bat- 
tenberg iſt zum Befehlshaber des zum Mittel- 
meergeſchwader gehörigen Panzerſchiffes „Dread- 
nought“ ernannt worden. 

— In Riversdale Park, Newry, farb ge⸗ 
ſtern im 73. Lebensjahre Lord Clermont, ein der 
liberalen Partei angehöriger Peer und Bruder 
Lord Carlingfords, der von 1883 - 1885 Glad 
ſtones Miniſterium, zuletzt als Präſident des Kon⸗ 
ſeils, angehörte. Mangels direkter Erben des 
Verſtorbenen geht der Pairstitel an Lord Car- 
lingford über. 

Lord Charles Beresfords Dienſte als See- 
Lord werden der Admiralität erhalten bleiben. 
Die Unregelmäßigkeit, welcher er ſich an Bord 
der königlichen Jacht während der Flottenrevue 
unwiſſentlich ſchuldig machte, wird nicht als eine 
ſolche angeſehen, die einen Totalausdruck erheiſcht. 

Ueber 130 Mitglieder des Unterhauſes, dar⸗ 
unter 8 ehemalige Miniſter, haben eine Denk⸗ 
ſchrift an den Präfidenten und den Kongreß der 
Bereinigten Staaten unterzeichnet zu Gunſten der 
Herſtellung eines internationalen Schiedsgerichts, 
welches etwaige zwiſchen England und Amerika 
entſtehende Streitigkeiten ſchlichten ſoll. 

Petersburg, 1. Auguſt. Katkow iſt Nach⸗ 
mittags vier Uhr auf ſeinem Gute Snamensky 
geſtorben. 

Michael Nikychorowitſch Katkow, ruſſ. Pu⸗ 
bliziſt, geb. 1820 zu Moskau, ſtammt aus einer 
adeligen Familie, ſtudirte auf der dortigen Uni- 
verfität, in Königsberg und Berlin, wo er ein 
eifriger Schüler Schellings war. Nach Moskau 
zurückgekehrt, wurde er Profeſſor der Philoſophie 
an der Moskauer Univerfität, welche Stellung er 
jedoch bald aufgab. Er begann 1856 die Her- 
ausgabe des Journals „Rußklj Wjeſtwick“ und 
bewirkte der Aufſtand in Polen und die fieber- 
hafte Aufregung, die ſich gleichzeitig in Rußland 
kundgab, eine Aenderung jeiner bisherigen politt- 
ſchen Anſichten. Er wurde der Apoſtel des Na- 
tionalruſſenthums und find vornehmlich auf feine 
Thätigkeit die von der ruſſiſchen Regierung un⸗ 
ternommenen Verſuche zur gewaltſamen Ruſſiſizi⸗ 
rung Polens und zur Unterdrückung des deutſchen 
Elements und der ſtändiſchen Verfaſſung in den 
Oſtſeeprovinzen zurückzuführen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Auguſt. Die Vorſtände der hie- 
ſigen Krieger vereine waren für geſtern Abend zu 
einer Verſammlung nach Neuperts Reſtaurant ein⸗ 
geladen, in welcher die Ovation beſprochen wer⸗ 
den ſollte, welche bei dem Hierfein Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von den Krieger⸗Vereinen Pommerns 
veranſtaltet werden ſoll. In erſter Reihe wurde 
erörtert, ob die dem deutſchen Kriegerbunde nicht 
angehörigen Vereine gleichfalls zu der Parade 
Aufſtellung und den übrigen Arrangements mit 
herangezogen werden ſollen, und wurde ein ge⸗ 
meinſames Zuſammengehen ſämmtlicher Krieger⸗ 
vereint beſchloſſen. Es dürfte dadurch eine im⸗ 
ponirende Anzahl von Vereinen hier zuſammen⸗ 
treten, da bisher bereits 88 Vereine mit ca. 7000 
Mann angemeldet ſind, darunter allein von dem 
Bezirk Va. (Stralſund) ca. 3000 Mann, auch 
der Bezirk Nr. V b. (Stolp) wird eine anſehn⸗ 
liche Schaar ſtellen. Geſtern wurde bereits die 
Reihenfolge für die einzelnen Vereine ausgelooſt. 
Eine längere Debatte entſpann ſich über das Lo⸗ 
kal, in welchem ſich die Krieger nach der Ovation 
vereinigen ſollen; von den dem Bunde nicht an⸗ 
gehörigen Vereinen wurde die Grünhof-Brauerei 
(Bock) vorgeſchlagen, die Majorität trat jedoch 


dieſem Vorſchlage nicht bei und dürfte wohl Wolffs 


Beſtimmungen über die Ovation können erſt ge⸗ 
troffen werden, wenn auf die Anfrage bei dem 
Kriegsminiſterium Antwort eingetroffen iſt. 

— In Betreff der Beleuchtung der Treppen 
und Flure bewohnter Grundſtücke hat die königl. 
Polizei⸗Direktion unterm 30. Juli d. Is. eine 
neue Verordnung erlaſſen, in welcher beſtimmt 
wird, daß jedes bewohnte Grundſtück in ſeinen 
für die gemeinſchaftliche Benutzung beſtimmten 
Räumen (Eingängen, Fluren, Treppen u. ſ. w.) 
während der Zeit, in welcher eine genügende Er⸗ 
leuchtung durch Tageslicht nicht ſtattfindet, aus⸗ 
reichend zu beleuchten iſt, und zwar in den Mo- 
naten Januar, November und De⸗ 
zember von 5 Uhr, Februar und Okto⸗ 
ber von 6 Uhr, Mai, Juni, Juli und 
Auguſt von 9 Uhr Abends ab. Die Beleuchtung 
hat ohne Rückſicht auf die Tageszeit bis wenigſtens 
11 Uhr Abends zu geſchehen und ſich nicht nur 
auf die Haupteingänge und zu den Zugängen zu 
den Hofgebäuden, ſondern auch auf die jämmt- 
lichen Treppen und Flure des Vorder- und Hin- 
terhauſes bis in die oberſten bewohnten Räume 
zu erſtrecken. In gleicher Weiſe muß die Be ⸗ 
leuchtung der Eingänge, Einfahrten, Flure, Korri- 
dore, Treppen u. ſ. w. in den Fabriken, gewerb⸗ 
lichen Anſtalten und Arbeitsſtätten, in den öffent⸗ 
lichen Etabliſſements, Gaft-, Schanf- und Speiſe⸗ 
wirthſchaften aller Art, ſowie in den zu dieſen 
Lokalen gehörenden Bedürfnißanſtalten geſchehen, 
und zwar hat ſich die Beleuchtung ſo lange wäh⸗ 
rend der Nacht zu erſtrecken als Perſonen in den 
Räumen beſchäftigt werden reſp. ſich Gäſte in den 
Lokalen aufhalten. Die Verpflichtung zur Bewir⸗ 
kung der Beleuchtung liegt den Eigenthümern und 
Verwallern der Grundſtücke und den Inhabern 
der Lokale ob ohne Rückſicht darauf, 
welche vertragsmäßige Abmachung 
zwiſchen ihnen und ihren Miethern oder anderen 
Perſonen erfolgt ſind. 

— Am 3. Auguſt d. J., alſo morgen, 
Abends kurz nach Sonnenuntergang, ereignet ſich 
eine theilweiſe Mondfinſterniß. Will man die⸗ 
ſelbe beobachten, ſo muß man ſich auf einen freien 
oder erhöhten Standort begeben, damit man 
ringsum den Horlzont frei ſehen kann. Der 
Mond geht an dieſem Abend als Vollmond um 
7 Uhr 35 Minuten am öſtlichen Himmel auf, 
während die Sonne etwa 10 Minuten ſpäter an 
der entgegengeſetzten Seite der Erde, alſo am 
weſtlichen Himmel, unter dem Horizont verſchwin⸗ 
det. Um 8 Uhr 28 Minuten tritt ſodann der 
Schatten der Erde von unten her in die Mond- 
ſcheibe ein, womit die Finſterniß ihren Anfang 
nimmt. Um 9 Uhr 42 Minuten iſt der höchſte 
Grad der Verfinſterung erreicht: etwa 1 der 
Mondſcheibe iſt alsdann vom Schatten der Erde 
bedeckt. Von jetzt an tritt der Mond langſam 
wieder aus dem Schatten der Erde heraus und 
um 10 Uhr 56 Minuten leuchtet er wieder im 
vollen Glanze. Eine Mondfinſterniß kann be⸗ 
kanntlich immer nur zur Zeit des Vollmonds ein⸗ 
treten, d. h. nur dann, wenn die drei Himmels⸗ 
körper Sonne, Erde und Mond in einer geraden 
Linie zu einander ſtehen, und zwar ſo, daß ſich 
die Erde in der Mitte befindet. Daß dieſe Stel- 
lung an dieſem Tage vorhanden iſt, ſehen wir 
deutlich kurz vor Sonnenuntergang. Richten wir 
zu dieſer Zeit den Blick nach Süden, ſo ſteht 
uns die untergehende Sonne zur rechten und der 
aufgehende Mond zur linken Hand und die Erde 
befindet ſich mit ihren Bewohnern in der Mitte 
zwiſchen beiden. Schatten nennen wir den un- 
beleuchteten, dunklen Raum hinter einem beleuch⸗ 
teten, undurchſichtigen Körper. Seine Geſtalt 
richtet ſich erſtens nach der Form des dunklen 
Körpers und zweitens nach der Stellung deſſelben 
zum Lichte. Einen kreisförmigen Schatten wirft 
in allen Stellungen nur eine Kugel. Da nun 
die Erde diesmal, wie bei allen theilweiſen Mond⸗ 
finſterniſſen, eine kreisförmige Silhouette auf dem 
Monde erzeugt, ſo erkennen wir daran, daß die 
Erde in der That elne Kugel iſt. 


— In vergangener Nacht machte der in der 
Albrechtſtraße wohnhafte Arbeiter Chriſtian Ras ke 
ſeinem Leben durch Erhängen ein vorſchnelles 
Ende. 

— Die im Bezirk des Betriebsamts Stettin⸗ 
Berlin angeſtellten Unterſuchungen des Betriebs- 
perſonals auf Farbenblindheit und Schwerhörig⸗ 
keit ſind beendet. Es wurden, wie die „N. St. 
Ztg.“ mittheilt, überhaupt nur in Stargard zwei 
Helzer, welche farbenblind find, und auf dem hie⸗ 
gen Zentral - Güterbahnhof ein Weichenſteller, 
welcher an Sy werhörigkeit leidet, ermittelt. Einer 
von den Heizern, der als folder bereits etats⸗ 
mäßig angeſtellt war, wird jetzt im Bureaudienſt 
beſchäftigt, während der andere als Schloſſer in der 
Eiſenbahn-Werkſtatt in Stargard Arbeit erhalten 
hat; der Weichenſteller wird im Botendienſt be- 
ſchaft t. 

— Den Förſtern a. D. Kloſter zu Gül⸗ 
zow, früher zu Sagersberg im Kreiſe Naugard, 
und Peſchlow hierſelbſt, früher zu Schmelzenforth 
im Kretſe Kammin, iſt das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen verliehen. 

— Aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß find 
geſtern Mittag drei Gefangene entwichen; dleſel⸗ 
ben befanden ſich auf dem Gefängnißhofe und 
benutzten eine dort ſtehende Leiter, um die nach 
dem Wall belegene Mauer zu überſteigen. Einer 
der Flüchtlinge wurde bereits geſtern wieder in 
der Nähe von Bellevue feſtgenommen, die beiden 
Andern wurden heute Vormittag wieder in das 
Gefängniß eingeliefert. 

— Der Schneidergeſelle Guſtav Schulze 
wurde geſtern Vormittag in ſchwer krankem Zu 
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aufgefunden und nach dem Krankenhauſe ge- 
ſchafft. 

— Vorgeſtern wurde einem Schuhmacher, 
während er in der ſtädtiſchen Badeanſtalt in der 
Parnitz badete, die ſilberne Uhr und ein Porte- 
monnate mit 8,45 Mk. Inhalt geſtohlen. 

— In der Woche vom 24. bis 30. Juli 
ſind hierſelbſt 37 männliche, 44 weibliche, in Summa 
81 Perſonen poltzeilich als verſtorben gemeldet, 
darupter 61 Kinder unter 5 und 7 Perſonen 
über 50 Jahre. Von den Kindern ſtarben 34 
an Durchfall reſp. Brechdurchfall und 1 an Diphte 
ritis, von den Erwachſenen 5 an Schwindſucht 
und 2 an Altersſchwäche. 

— Landgericht. — Ferienſtrafkammer. 
Sitzung vom 2. Auguſt. — Der Arbeiter Chriſt. 
Friedr. Hiller iſt einer jener Stromer, welche 
jahraus, jahrein das Land als „Fechtbrüder“ 
durchreiſen; dieſe Thätigkeit hat ihm ſchon wie⸗ 
derholt Unterkommen in Korrektionshäuſern ver- 
ſchafft. Auch dem „Schnaps“ iſt er kein Feind, 
dies beweiſt der Umſtand, daß ſein Name auf 
der ſogen. „Säuferliſte“ prangt. Unter ſolchen 
Umſtänden war es der Ehefrau des Hiller nicht 
zu verdenken, daß fie ſich von ihrem Mann ent- 
fernte und ſich und ihre Kinder allein zu ernäh⸗ 
ren ſuchte, fie zog nach Bredow, hatte aber dort 
wiederholt durch das Erſcheinen ihres faulen Man⸗ 
nes zu leiden. Da er ſtets angetrunken war, 
wenn er ſich bei ſeiner Familie ſehen ließ, ging 
es auch meiſt nicht ohne Skandal ab, auch am 
13. Juni d. J. verurſachte er wieder einen ſkan⸗ 
dalöſen Auftritt und als er zur Ruhe gewieſen 
wurde, drohte er, „ganz Bredow in Brand zu 
ſtecken. Er hatte ſich deshalb heute wegen Ruhe⸗ 
ſtörung und wegen Gefährdung des öffentlichen 
Friedens zu verantworten und wurde zu 14 
Tagen Haft und 3 Mon. Gefängniß verurtheilt. 

Der Kanzleigehülfe Roſſow zu Altdamm 
hatte am vorjährigen Weihnachtsfeſt einen Weih⸗ 
nachtsbaum ausgeputzt, um die Feier des Weih⸗ 
nachtsabends zu erhöhen; als das Feſt vorüber 
war und von dem Baum die Nadeln abfielen, 
hatte Letzterer ſeine Schuldigkeit gethan und 
wurde auf den Hof geworfen. Von dort war 
das halb vertrocknete Bäumchen in einigen Tagen 
verſchwunden, doch erfuhr der bisherige Beſitzer, 
daß eine in demſelben Haufe wohnhafte Schuh ⸗ 
macherfrau die Fichte an ſich genommen und R. 
erſtattete Anzeige gegen die Frau wegen Dieb- 
ſtahls. Die Folge davon war, daß die Frau von 
dem Schöffengericht zu Alldamm zu 1 Tage Ge- 
fängniß verurtheilt wurde. Auf die hiergegen 
eingelegte Berufung erkannte heute die Straf- 
kammer, daß das erſtrichterliche Erkenntniß auf⸗ 
zuheben und die Frau freizuſprechen ſei, da bei 
der Geringfigigkeit des Gegenſtandes nicht ange- 
nommen werden könne, daß die Angeklagte ſich 
des ſtrafbaren Dolus bewußt geweſen wäre. 


Aus den Provinzen. 

Anklam, 1. Auguſt. Am geſtrigen Tage 
entluden ſich hier und in der nächſten Umgebung 
mehrere ſchwere Gewitter. Hier ſchlug der Blitz 
auf zwei Stellen ein, ohne jedoch zu zünden. 
In Glien entzündete der Blitz den Pferdeſtall, 
wobei 6 Pferde in den Flammen umkamen. In 
Lüskow traf der Blitz das herrſchaftliche Gebäude, 
ohne zu zünden, doch wurden die Wirthſchafterin 
und das Stubenmädchen betäubt. Am ſchwerſten 
hat die letztere gelitten, denn nach mehrſtündigen 
Bemühungen war ſte noch nicht zur Beſinnung 
gelangt. 


Kuuſt und Literatur. 
Blaiſe Pascal, die Moral der Jeſniten. 
Deutſch von Dreydorff. Leipzig bei Haeſſel. 
Die berühmte Schrift des frommen Ver⸗ 
faſſers, eines Katholiken, iſt ein vollendetes Mei⸗ 
ſterſtück einer Streitſchrift, faßlich, kurz, zur Ueber⸗ 
zeugung fortreißend und voll beißenden Spottes, 
welches ſchonuagslos die unſittlichen Grundſätze 
der Jeſulten aufdeckt und welches auch heute noch 
eine weite Verbreitung verdient. 12291 
Demſelben Zwecke dient auch das folgende 
jo eben erſchienene kleine Werk: Graecber, die 
geheimen Vorſchriften für Jeſuiten. Barmen, 
bei Hugo Klein. Preis 80 Pf., welches wir 
gleichfalls empfehlen können. [231] 


VBermifchte Nachrichten. 

— Bei der Strandung des Bremer Schiffes 
„Eliſabeth“ an der Küſte von Virginten im vo⸗ 
rigen Jahre verlor nicht nur die ganze Beſatzung, 
ſondern auch die Mannſchaft des Rettungsbootes 
mit Ausnahme von Zweien ihr Leben. Auf Ver⸗ 
anlafjung des Kaiſers hat nun, wie dem „B. 
Irdbl.“ aus New-York gemeldet wird, das ame⸗ 
rikaniſche Schatzamt von dem deutſchen Geſandten 
einen Check auf 1000 Dollars und zwei goldene 
Uhren erhalten mit der Erklärung, daß der Kai- 
ſer die Anſtrengungen der Mannſchaft der Ret- 
tungsſtation Don Neck Mills bei der Strandung 
des Schiffes vollauf zu würdigen wiſſe und als 
Zeichen dafür 200 Dollars jeder der hinter⸗ 
laſſenen fünf Familien, und jedem der beiden 
Ueberlebenden eine goldene Uhr mit dem Mo- 
nogramm des Katſers auf dem Deckel, ſowie dem 
Portrait deſſelben in Relief auf der Innenſeite 
überſende. 

— Ueber die Koſten einiger großen, von 
der deutſchen Reichs behörde in Berlin ausgeführ⸗ 
ten Bauten iſt eine kurze Ueberſicht erſchienen, 
aus der Folgendes erſichtlich wird: Das neue 
Kultusminiſterium (Unter den Linden) koſtete mit 
Einſchluß der Heizung, aber ohne Zurechnung der 
Neuanlagen, im Ganzen 1,746,454 M., das 
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neue Kriminalgericht in Moabit 2,958,753 M. 
Ferner erforderten die Bergakademie 1,385,511 
M., das Land- und Amtsgericht II. Berlin (am 
Halleſchen Ufer) 750,264 M. — Zum Vergleiche 
biermit giebt das „Zentralbl d. Bauv.“ folgende 
Zahlen für amerikaniſche Gebäude an: Zollhaus 
in St. Louis 22,205,388 M., Zoll- und Poſt⸗ 
baus in Cincinnati 20,261,500 M., Zollhaus in 
Chikago 17,779,364 M., Zollhaus in Phila⸗ 
delphia 17,739,568 M. ꝛc.; Staatsdruckerei in 
Waſhington 1,319,154 M. 


Bankweſen. 


Obligationen des Markgrafenthums Ober⸗ 
lauſitz Em. I. Die nächſt: Ziehung finde im 
Auguſt ſtatt. Gegen ben Kursverluſt von ra. 
21½ pCt. bel der Auslonfung übernimmt das 
Bankhaus Karl Nes burger, Berlin, Frarzzſtſch⸗ 
Straße 13, die Verſicherung für sine Prämie von 
10 Pfennigen pro 100 Mark. 


Viehmarkt. 


Berlin, 1. Auguſt. Städtiſcher Zentral- Vieh⸗ 
hof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3255 Rinder, 10,701 
Schweine, 1644 Kälber, 32,324 Hammel. 

Die große Hitze hatte die Fleiſchmärkte ſehr 
ungünſtig beeinflußt; bei dem verhältnißmäßig 
ſtarken Auftrieb entwickelte ſich daher das Rin 
der- Geſchäft flau bei weichenden Preiſen und 
wurde der Markt nicht geräumt. Man zahlte für 
1. Qualität 58 —53 Mark, 2. Qualität 45 
48 Mark, 3. Qualität 37 —42 Mark, 4. Qua⸗ 
lität 30—34 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Auch der Schweine markt verlief in Folge 
des für die Jahreszeit ſtarken Auftriebes trotz 
des nicht unbedeutenden Exports ſehr ſchleppend 
und hinterließ ziemlichen Ueberſtand. Man zahlte 
für 1. Qualität 41 Mark, nur in vereinzelten 
Fällen darüber, 2. Qualität 39 — 40 Mark, 3. 
Qualität 36—38 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 
und flau. Man zahlte für beſte Qualität 38 bis 
46 Pfg. und für geringere Qualität 26 —36 
Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt war das Geſchäft im 
Allgemeinen gedrückter als vorigen Montag, und 
nur feinſte Waare erzielte leichter die alten 
Prelſe; ebenſo gedrückt geſtaltete ſich das Ge⸗ 
ſchäft beim Magervieh (circa 27,000 Stück), 
weil weniger Exporteure anweſend waren. Es 
verbleibt daber Ueberſtand. Man zahlte für beſte 
Qualität (Schlachthammel) 42 — 46 Pfg., beſte 
engliſche Lämmer (Jährlinge) bis 54 Pfg., und 


geringere Qualität 34 — 40 Pfg. pro 1 Pfund 


Fleiſchgewicht. 


— ——— BRD — —— HE * 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Poſen, 1. Auguſt. Von den zahlreichen 
Deutſchen und Oeſterreichern, die in jüngſter Zeit 
in Polen das ruſſiſche Bürgerrecht nachgeſucht 
haben, find die Letzteren meift zugelaſſen worden; 
die Erſteren hingegen wurden, ſoweit ſie im 
preußiſchen Heere gedient oder noch Verwandte als 
Offiziere in der deutſchen Armee haben, abſchläg⸗ 
lich beſchieden. 

Die Poſener polniſche Preſſe publizirt einen 
Aufruf zur Bildung eines polniſchen Mäßigkelts⸗ 
bundes, der ſich über Poſen, Weſtpreußen und 
Oberſchleſten verbreiten und die Maſſen gegen die 
Branntweinpeſt ſchützen ſoll. e 

Wien, 1. Auguſt. Hieſige Blättter kommen 
erneut darauf zurück, daß die Abreiſe des Prinzen 
von Koburg nach Bulgarien unmittelbar bevor⸗ 
ſtehe mit dem Hinzuſetzen, daß der Hofſtaat des 
Prinzen bereits gebildet ſei und daß die Eldes⸗ 
leiſtung am Donnerſtag in Tirnowa flattfinden 
ſoll. Beſtätigende Nachrichten fehlen. 

London, 1. Auguſt. Der erſte Lord des 
Schatzes, Smith, erklärt auf eine Anfrage, die 
Regierung laſſe von ihren Anträgen, dle Bill be⸗ 
treffend den Verkehr auf Elſenbahnen und Ka⸗ 
nälen, die Bill betreffend die Uebertragung des 
Grund beſitzes und die Novelle zu dem Geſetz be⸗ 
treffend die Irrſinnigen fallen. 

Oberhaus. Lord Salisbury erwidert auf 
eine Anfrage, es ſei ihm von der Gründung einer 
amerikaniſch-chineſiſchen Bank nichts bekannt. Was 
die neuen Hebriden anbelange, ſo könne er nur 
fein tiefſtes Bedauern über die fortgefepte Be- 
ſezung der Inſeln durch Frankreich aussprechen. 
Er könne nicht ſagen, daß gegen die in dieſer 
Angelegenheit von der franzöſiſchen Regierung ge⸗ 
führte Sprache etwas einzuwenden fei, die Schwle⸗ 
rigkeit beſtehe darin, von Frankreich eine Antwort 
auf die Vorſtellungen zu erhalten, in denen der 
Ernſt, womit man die Angelegenheit hier und in 
den Kolonien betrachte, hervorgehoben ſel. Er 
gebe ſich der Hoffnung hin, daß die von Frank- 
reich ausgedrückten ganz korrekten Anſichten bald 
in die Praxis überſetzt würden. Die franzöͤſiſche 
Regierung habe den Wunſch ausgeſprochen, die 
Unterhandlungen über die neuen Hebriden gleich⸗ 
zeitig mit den Unterhandlungen über den Sur 
kanal zu führen. Dagegen ſei an ſich nichts 
einzuwenden. Die engliſche Regierung würde 
aber daran Anſtand nehmen, daß elne der Un⸗ 
terhandlungen durch die andere eine Verzögerung 
erleide. 

Sofia, 1. Auguſt. Die 
Varna verlaſſen und find auf der Reife nach 
Ruſtſchuk begriffen. Die Ankunft in Sofa dürfte 
am 4. Auguſt erfolgen. 


Regenten haben 


Innern 1,401,743 N., bas 
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> Im offenen aaa natürlich die Ge- Heidelbergs trauriges Andenken; ein beißer] Einheit empfunden haßt, obſchen Du es warſt, 


R 


8 4 2 enwart von Kutſcher und Bedienen jedes inti⸗J Schmerz überrauſchte ihn. die durch künſtliche Schranken dieſer Einheit vor⸗ 
Um Liebe und Glück. En Geſpräch. 0 5 en Sie ehe das Wetter herauf. | subeugen ſuchte. 

9 Roman von W. Egbert. „Die Luft iſt ſehr erftiſchend; ſie thut mir zieht!“ herrſchte er dem Kutſcher zu, und ohne „Ich wußte nicht, daß Du fo lieb zu mir fein 

wohl!“ ſagte Irmgard, den Schleier zurück-] Rückſicht auf Irmgards Abneigung vor tollem konnteſt — trotz Allem!“ warf ſie zaghaft ein. 

che ſchlagend. Fahren ward der Rückweg wie in rajender Flucht! „Trotz Allem!“ wiederholte er verzweifelt. 

Graf Buchenrod mußte ſich mit ſeinem über) Graf Bucheurod ſah ſie an und bemerkte jetzt! bewerkſtelligt. „Ja, ich kann trotz Allem lieb zu Dir jein! 


vollen Herzen noch ferner gedulden. Er trat ans erſt, wie zart und durchſichtig löre Geſichtefarbe] In wenigen Minuten war man, ohne naß zu Darf ich Dich doch nicht entgelten laſſen, was 
Denſter und dachte, als er den Kampf der Son- ſei und daß ſich bläuliche Schatten unter ihren] werden, im weißen Schloſſe angelangt, Eberhard ich ſelbſt verſchuldet habe! Erſchrick nicht, Irm⸗ 
nenſtrahlen mit Schneeflocken und Regentropfen Augen gelagert hatten. Kein Wunder! Hatte ſie] büſter und kummervoll, Irmgard geängſtigt und gard, wenn ich Dir fage, daß ich Deine Beweg⸗ 
ſah, daß dieſer beſtändige Wechſel zwiſchen frohem doch Nachts ihren Schlaf geopfert, um den feinen kleinmüthig. gründe beim Entwerfen des Kompromiſſee nach⸗ 
Lichte und traurigem Düſter, zwiſchen belebender] zu bewachen. Der Jubel der fpielenden Kinder drang an träglich durchſchaut habe. Ein Zufall hat mir 
Wärme und niederſchlagender Kälte ein Bild el Da ertappe ich mich ſchon wieder auf einem ihr Ohr; doch hatten dle Eltern keine Reigung, geſtern Dein Geheimniß verrathen und eine 
nes in Jubel und Verzweiflung, Liebe und Arg piutalen Egoismus! Ich habe unterlaſſen, Dich eiuen Blick auf die Fröhlichen im Wintergarten] Beobachtung heut“ meine ſchwere Ahnung beftä- 
wohn ringenden Gemüthes fei. zu einer für Deine zarten Kräfte ſicherlich noth- zu werfen, ſondern fliegen ſchweigend die Treppe tigt. Ja, ich kenne jetzt das Schwert in Deiner 
Erſt in ſpäter Dämmerſtunde kam für ihn der wendigen Siefle zu animiren um den verfäumten empor und begaben ſich, nachdem fie fi ihrer] Bruſt, das Du nur Deiner himmliſchen Tröſterin 
gewünſchte und gefürchtete Moment des Allein- Schlaf nachzuholen! Bergieb 1” ſagte er. Mäntel entledigt, wie auf Verabredung in das enthüllen wollteſt! O zittere nicht, Irmgard, ver. 
ſeins mit ſelner Gemahlin, nachdem er ſich bei Irmgard erklärte jedoch, ſich ganz kräftig zu] Veilchenzimmer, welches nur durch das ſchwindende] birg mir Dein Angeſicht nicht! Sieh' mir in's 
Tiſch vor der Dienerſchaft noch viel Zwang und fühlen. Nicht um die Welt Hätte ſie ſich die Tageslicht von außen erleuchtet war. Auge wie — einem Freunde!“ 
Selbſtbeherrſchung hatte auferlegen müſſen. Er Stunden feiner Anweſenheit verkürzen mögen. Der Graf ließ den ſchweren Sammet des Thür: Sie Hatte in atbemloſer Spannung ſeinen 


nete die Ankunft der Verwalters Kinder, welche a 8 f 8 
E een 8 Vormittag 45 Auer Schwebte doch als drohender Abſchluß dieſes vorhanges iuſammenwallen und fagte mit einem] Worten gelauſcht. Er kannte aljo ihr ſüß⸗ſchmerz 


ſchönen Tages ſeine Reife und fein Lebewohl für] Seufzer aus tieffter Bruſt: liches Geheimniß, daß fie ihn unwandelbar liebte ? 
N + — eeiia v 2 immer ale dunkler Schleierſaum einer boffnungs⸗ pe 4 mit = u Und ach, er ſelbſt konnte ſich darauf nur in re⸗ 
und nun mit Jube e ; 8 8 ' i 
at dem Puppen⸗Mobiltar in die untere Eiage loſen Zukunft am Horizonte ihrer Ausſichten. Durch Irmgards Geſtalt lief ein Zittern; ſie ſignirt traurigem Tone ihren Freund nennen! 


N 36. Man fuhr durch Feld und Wald: doch auff blieb mitten im Zimmer zweifelnd ſtehen, bis] Dis Wort ſtieß das Schwert wieder tief in ihre 
. ee ze a e des Grafen richtzeitigen Befehl ward ſtets die] Eberhard ihre Hand ergriff und fie zu einem Bruſt Vz Sie wollte etwas erwidern, war 
taſterelen, ungeſtört von vernünftigen Erwachſe. Erthaler. Grenze vermieden. Dorf Buchenrod Polſterſthe in der breiten Nische des Ecffenſtere aber ihrer Stimme nicht mächtig. 


ward paffirt, wo das gräfliche Paar manchen führte und ſelbſt auf einem niederen Seſſel vor Du haſt das Geheimniß Deines Herzens ängſt⸗ 
en ae 0a par e durch ehrerbietigen Gruf, manchen neugierigen Blick r Platz nahm. lich verborgen, als ich Dir meine Hand zum 
die großen, blauen Forſcheraugen der Unſchuld empfing. „Ich habe mich nach dieſem Moment geſehnt] zweiten Male bot, Haft Deine Berather für Dich 


li ein en ſein Als durch eine breite, noch kahle Allee plötzlich und habe mich davor gefürchtet. Ach, könnte handeln laſſen und des Kindes wegen das 
e e e — 8 55 e die Front des grauen Schloſſes ſichtbar ward, ich meine Furcht abthun und meine Gehn- drückende Joch auf Dich genommen! Jetzt erſt 
empfand aber eine jo athemraubende Herzens. ſagte der Graf in einem dringenden Tone, indem ſucht ſtillen!“ begann er mit gedämpfter Stimme, fühle ich die ganze Schwere Deines es und 
angft vor dem, was er ihr als feine Blichte er auf eine dunkle Wolke deutete: als gelte es, ein Schlummerndes nicht zuf! chte um Dich weinen, 2 ich nicht ſelbſt jo 
wiederholt angekündigt, daß fie erſt noch den „Wollen wir nicht vor dem heraufziehenden wecken. grenzenlos unglücklich wärt! . 
Wunſch ausſprach, eine kleine Spazierfahrt in Wetter im grauen Schloſſe Zuflucht ſuchen, liebe „Mir iſt ſo bange, Eberhard, als ſollte der „Halt ein, Eberhard, das ertrag' ich nicht! 
ſeiner Geſellſchaft zu unternehmen. Es war, als Irmgard “ ſchöne Traum unſeres heutigen Beiſammenſeins rang es ſich aus Irmgard's Bruſt. Sie wollte 
wolle ſie den ſchönen Traum dieſes Tages erſt „Nein, nein!“ rief fie erregt, legte aber die nun geſtört werden! O rühre nicht daran!“ ent- ſich erheben, . doch Eberhard hielt ſie mit ſanfter 
voll genießen, ehe ein grauſames Erwachen Hand wie eine zarte Abbitte auf die feine; gegnete fie ebenſo leiſe. Gewalt zurück, und ſie ſank wie geknickt zu⸗ 


folgte. „verzeih' mir, — ich kann nicht jene Räume be „Wir müſſen erwachen! Wir wollen Wal Inmen. 
Eberhard verſtand, daß fie jene Beſprechung treten, welche die Geiſter der Vergangenheit be⸗ heit, Leben — nicht Traum und Schein! Aber „Ich will Dich ja nicht anklagen, Dir keine 
binausſchleben wolle und fen trüber Argwohn völkern!“ daß auch Du es einen ſchönen Traum genannt, Vorwürfe machen, will Zorn und Eiferſucht ge⸗ 


ſos neue Nahrung daraus. Der Graf bezog dieſe Bemerkung abermals auf beweift mir, daß Du wie ich dae Glück unſerer recht bekämpfen! Hab' ich doch dies traurige 


Erfahrungen eines Journaliſten. B E 1. ch 203% } 3 2 E du 2 
Der Herausgeber und Eigenthümer des „Neu-Ulmer Eranntma 5 g · U N h h fl | { i i N U x 1 { L 
1 Br J. W. Hell, ſchrebt: „Der großen An⸗ Die der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow und al wiri so d 0 IS l ü ) er III erst d el Z 0 
aubl von een welche bereit, die Seller: a .es kr ‚gehörigen, = eu is 9 ERTEILEN ã ä bbb 
8. Safe Cure bezeugen ein weiteres zuzuführen, ſchreibe 15 reſp. 7½¼ Kilometer von den Städten Flatow un i f . 
ich dieſe Hellen. Wohl wiſſend, daß a5 dieses Zeugniſſes r Friedland, ſowie circa 4 Kilometer von der Schneide⸗ zeichnet hr DEREN TERRA beginnt am 18. Oktober. Programm und Lektionskatalog vom Unter- 
nicht bedarf zur 3 der Glaubwürdigkeit für die | mühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn entfernt gelegenen Vorwerke i Gehe; Hab ud : 
Heilkraft dieſes mediziniſchen Präparates ift es mir doch Pottlitz und Baumgarten, welche nach den zur Regulirung eheimer Hofrath Prot. Blome); er. 
ein Vergnügen abfälligem Urtheil entgegen treten und der Grundſteuer 8 Ermittelungen einen 8888885 = 3 
Zweiflern die Verſicherung geben zu können: getroſt und Flächenraum 


vertrauensvoll einen gründlichen Verſuch mit dieſem Prä⸗ a. an Hof⸗ u. Bauſtellen 11,34,6% ha, 0,54,90 ha, 


| 


SR Für Eltern. W 


„ s hi ich ſabſt Warner's Safe Cure nicht ge | 2 — — 582.01.39 + 3057,87 37 Der 
1 e 3 Sa ure ni e⸗ . . er 2,01,39 = 87,37 5 2 1 
braucht, en bei meinem Vetter Mar n d. . Wieſen 1411798 607,24 Allgemeine Drulſiht Aerſicherunna-Aerrin in Stuttgart 
1 in Pfaffen 2 Hel on * 5 Pr die ea : . 1 N 71,42,15 = 13,70,75 . 8 N 8 : gewübrt 
dne Reben dannels beobadjten kömen. Derbe e. Wege, Gewäſſer. $ S5 nen und Töchtern, welche an irgend einem Geb 
litt an einem höchst ſchmerzhaften Nierenleiden mit Blut⸗ Unland — 2.3.60 — 850,40 = leiden, das Ay a bt Ausiben eines Di Vene 
N abgang und ergriff ihn die Krankheit mit ſolcher Heftige zuſammen 814,07,80 ha, 338, 70,66 ha oder theilweiſe abhält, oder ſie pflegebedürftig macht 
keit, daß, obſchon ein junger, kräftiger Mann von 20 umfaſſen, ſollen nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der eine lebenslängliche Rente von zoo bis goo Mark pro Jahr: 
N Jahren, ſein Leben ernſtlich in Gefahr gerieth. Die vorhandenen Gebäude dem lebenden und todten Inven⸗ 5 


ihn behandelnden Aerzte ließen nichts unverſucht und tarium und den vorhandenen Inventarienſaaten vom 
walteten höchſt gewiſſenhaft ihrer Pflicht, aber trotz beſter 1. Juli 1838 bis dahin 1906, entweder Pottlitz und 
Pflege und mediziniſchen Beiſtandes nahm das Leiden Baumgarten zuſammen oder jedes Vorwerk allein im 
immer gefährlicheren Verlauf, ſo daß man zuletzt Wege der Submiſſion verpachtet werden. Auf Wunſch 
dem Aufkommen des Kranken zweifelte. Jetzt wurde, des Pächters kann die Uebergabe ſofort nach der Zu⸗ 
aucher Bedenken und Zweifel an dem Erfolge, ſchlagsertheilung erfolgen. Die Pachtbedingungen find 
Berſuch mit Warn er's Safe Cure gemacht und zum bei dem unterzeichneten Rentamte und in Berlin im 
allgemeinen Erſtaunen und freudiger Ueberraschung beſſerte Palais Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold 
ſich der Zuſtand des Patienten. Die Schmerzen ſchwan⸗ von Preußen in den Vormittagsſtunden von 10 bis 2 Uhr 
den ummer mehr und mehr, Appetit und Lebensluft einzuſehen und werden alle auf die Pacht Bezug haben⸗ 
JJJJJVJVJJVGàG%%%% 1 Ge at nn Gi 
. N 2 „der Kopialien au ie Pachtbedingungen a 
lich aufgehoben, jo daß der Geſundheitszuſtand Heute | fberſandt. Die abzugebenden Gebote müſſen ſich ent⸗ 
Br y n weder auf die Vorwerke Bortlig und Baumgarten zus 
Wie mur von kompetenter Seite mitgetheilt wurde, ift | ſammen oder auf jedes Vorwerk allein erſtrecken und find 
ſſchen Fakultät kein Mittel bekannt, das eine an den Königlichen Geheimen Regierungs⸗Rath Herrn 
e Heilskraft auf die Nieren ausübt und ift es Dehnicke in Berlin SW., Schönebergerſtraße Nr. 18, 
allein zuzuſchreiben, daß die beſte ärztliche Hilfe ſpäteſtens bis zum 1. Oktober cr. einzureichen. Die Zu⸗ 
eſte 9 erfolglos in der Ber ſchlagsertheilung erfolgt ſpäteſtens bis zum 15. November 
jo gefä — 5 Krankheit iſt. Da Spe- er. Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualifikation 
er in Deutſchland allenthalben mit Miß⸗ als tüchtige Landwirthe den Beſitz eines eigenen Ver⸗ 
frauen begegnet wird, erachte ich es als meine Pflicht, | mögens für die Vorwerke Pottlitz und arg c zu⸗ 
Zeilen zu ſchreiben, damit zweifelnde Leidende das ſammen von 120,000 , für Pottlitz allein 90,000 % 


urch veranlaßt werden mögen, Warner's Safe Cure zu | und N 90.000 % u 
3 um dadurch ihre Geſundheit wieder zu er⸗ e 1887. . nachweis 


8 er leiſtet den Eltern von > 
Löten, als Lehr⸗ und Studiengelder soo bis 5000 Mark. 
8 ſobald dieſelben das 15. Lebensjahr erreicht haben; 
7 er ſichert den 
öchtern eine Brautausſteuer von 500 bis 18, 00 Mart 
und betreibt die ſogenannte e 
intardienf-Berſcherung. bei welcher die zum Militär Ein⸗ 
S berufenen ein Kapital von 500 bis 3000 Mark erhalten, in aus⸗ 
gedehnteſter Form und zweckentſprechendſter Weiſe. 
Die Bedingungen des Vereins ſind äußerſt günſtig. 

Zur Abgabe von Profpecten und Statuten, ſowie zu jeder dieſe 
Verſicherungen betreffenden Auskunft erbietet ſich die Direction ſowohl al, 
ſämmtliche Vertreter des Vereins; 
in Stettin v. Schultz, Subdirektor, 

eußiſcheſtraße Nr. 14 


E Tüchtige und ſolide Vertreter er alten Anſtellung 
353 durch obige Subdirektion. e 


Zeche „ver. Wiesche“, 
MULHEIM a. d. Ruhr. 


empflehlt 


r AA 
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48 von Warners Safe Cure iſt 4 4 die Prinzliches Rentamt. Anthra 8 
Bear ar 75 Apotheken.— ec Salon- 1 acht Nusskohlen 


Fachschulen für: 


von 20—45 mm und 45—85 mm Korngrösse für Reguliröfen jeglicher Konstruktion und alle Arten 

permanent brennender Füllöfen und Cheminees. Durch rauch- und sehlaekenfreie Ver- 

brennung elznen sich diese Kohlen für sämmtliche Oefen, amerikanischen, 

Lönheldt’sehen, Glenanth' sehen, Buderus schen oder Nürnberger Systems, 
Ferner vom 15. August ab: 


Anthracit-Steinkohlen-Briquettes 


von grossem Heizeffekt und zwar aus reinsten und aschenfreiesten Anthraeit- 
kohlen zur Heerdfeuerung und zum Heizen von Wohnräumen; ferner aus 
Anthraeitkohlen nit Fettkohlenzusutz f.Dampfkesselfeuerungen aller Arten. 


Für die Briquettes werden Vertreter gesucht. 


R. Baron. 28 4 \ 

Wetzen feſter, per 1000 SBlgr. loko 165—175, bei 
Augufi 164 nom., p. Sebtember Oltsber 157 G., ver | Bi 
j ge TE B. u. G., per November Des | Ei Schulgeld 80 Mark. 
| zember „ 158,5 G. - 

Roggen feſter, per 1000 Kg. loto inl. 114118 be., Ich beaßfichtige, meinen > 
ve Mugufl 114,5 nom. per September Oftober 114,5 bis Banerhof 


Baugewerkschule 
zu Deutsch-Krone. 
Winterſemeſter 1. November d. J. 


115,5 bez., ver Ottober⸗ November 116—117 bez, ber Moikelfit bei ein von 230 Meg. inel 25 zugleich Garten⸗Spritzbüchſe, ſpritzt dreierlei Art, Tragweite 15 Meter, 30 Liter p. Min 
FN 118—118,5 bez, per April-Mal in 1 9 Torf kanthelshalber ect F euer -, n Zink 5, von —— 9 AM, unter Garantie, Poſtnachnahme. Näheres 5 ce 
Hafer der 1000 ge, loto 101.106 b ‚000 % zu verkaufen. Anzahl. 9000 % Hypoth. ann. Fabr. in Julerum bei Mülheim (Ruhr). 
Winterraps per 1000 Kelgr. loro 195—205 bez. G ii t er Rittergüter jeder Größe, Hotels Gn 7 elle | lebend. ital. Geflügel gut u. billig 
Rüböl feſt, der 100 Kier tot. „ = 7. Kl 45,5 8 9 Villen, Gafthöfe, Mühlen, Grund⸗ 9 von Hans Hafer = Ulm a.D. 
i Be Aug 4.22 2. ve 45 ber p. 46,35 8, | Rüde jeder Art ſucht für fable h Aan 1 Uhrmacher, Grosser Import ital. Produkte, 
1 vem er „ — * 2 . unse L 
kenper 45, 28 bez, per April Mat 10,5 B. wenber⸗ de Berlin, eee e, engebeückſtruße Nr. . 
Spiritus fefter, per 10.000 iter % Ioto o. F. 65,3 d a er Aber ren, 


Lag 
aspftehlt und verſendet unter Zjähriger Garantie: 
1 von 15 bis 25 4 
„ Cylinder⸗Remontotruhren von 21 bis 30 A, 
a er⸗Remontoiruhren von 27 bis 50 4 
„ Damen⸗Remomoiruhren von 22 bis 36 „4, 
zold. Damen⸗Remontoiruhren von 30 bis 200 % 
„Herren⸗Nemontotruhren von 48 bis 600% 


rößtes Uhrkelten⸗Lager 


ta Gold, Silber, Talmt und Nickel, 


bez., per Auguß 64,2 bez., 64,3 G. per Auguſ /S 

teuıber do., per September 66—65,3 bez., Der September⸗ 
Dtober 65 nom. 

Petroleum per 50 Klgr. loko 10,35 verſt. bez. 

London, 1. Auguft. Heute kein Getreidemarkt. 
ER vom 23, bis 29. Juli: engl. Weizen 1053, 
> 51,966, engl. Gerſte 870, fremder 5823, engl. 
5 erſte 20849, engl. Hafer 1606, fremder 107366 
10 Fes gl. Mehl 12,265, fremdes 30,385 Sack und 


I Lungen-, Brust- 1 
.Halskranken 


sind die be- N 
W empfohlen. Die- iR 

selben sind in allen & 
Apotheken à 85 Pfennig 
per Schachtel erhältlich. f 


Max Rorchardt's 


u. Y 


1 N nt. Panzer-Uhrkeiten 16 8 
Zurückgekehrt. 0 nur von mir echt zu beziehen. pm „ 18, 

nie be Re If m meinen Stengel verkier. | euyint Biebl f ale Seher 
Dr. Parsenow, Frauenarzt. 38 einge Gelbe ü eren dee J Den elnfacıken bie z. Den chene 
le e des Berliner Hausfrnuen⸗VBereins, 8 In größter Ansmaht au nicht vageweſenen 

25 Eiſenbahnſchienen Berlin, Alte Leipzigerſtraße 1. eren r e eee 

u Banzw en 3 uben . 11 1 1 nie 6 
vr ofen, , . — om Smapne re Damen⸗Ketten 16-18, Bentierſtrntze 16—18. 


r. Meermann, Fiſcherftr. 16. und 15. jeden Monats, auch ſchriftlich. 


mit eleganter Quaßte 6 A ERBE e e 
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hoffen, Dein Herz wie einen vergrabenen Schatz 
unberührt wiederzufinden! Wie konnte ich Treu⸗ 
loſer erwarten, daß mir Deine Treue auf ewig 
bewahrt blieb!“ 

„Eberhard!“ ſchrie Irmgard auf, da ihr plötz⸗ 
lich die erlöjende Ahnung eines Mißverſtänd⸗ 
niſſes kam. 

„Nur eins geſtehe mir offen, unumwunden,“ 
fuhr er erregt fort und faßte mit heißem Griffe 
ihrt Hände. 
Ausſicht, 
verdrängen laſſe? Antworte mir, 
Dich!“ 

Sie legte beſchützend die Hand aufs Herz und 
flüſterte: 

„Es wird nie aus meinem Herzen weichen! 

Eberhard, wer 


„Iſt denn keine Hoffnung, keine 
daß ſich das Bild aus Deinem Herzen 
ich beſchwöre 


Aber Du weißt ja nicht, 
wen — 

Der — zu ihrem Geſtändniß verſagte ihr 
wieder. 

„Ja, ich kenne ihn! Schon einmal ſtand ich 
ihm als feindlicher Rival gegenüber 


verirrt 


Ziehungs⸗Liſte 
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Auguſt. 
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den Gewinn von 210 Mark. 
r (Ohne Garantie.) 
7 A. Bormittags⸗Ziehung. 
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632. 921 (3000) 61 92025 155 59 7187 304 6 
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es als Strafe: und verblendet! 


Jetzt aber ſehe ich klar, 
ſchrickend klar —“ 

„Großer Gott! Was ſagſt Du? Von wem 
ſprichſt Du? Ich verſtehe Dich nicht!“ 

„Irmgard, verſtelle Dich in dieſem furchtbar 
ernften Moment nicht aus Mitleid mit Dir oder 
mit mir! Du weißt ſehr wohl, ich ſpreche von 
dem, deſſen Photographie Du wie einen Talisman 
gegen mich auf der Bruſt trägſt! Du weißt, ich 
ſpreche von dieſem hier!“ 

Er riß das Bild hervor und hielt es ihr hin. 

„Walter Heidelberg!“ murmelte ſie über⸗ 
raſcht. 

„Der Name darf nicht auf Deinen Lippen 
ſein, wenn ich bei Dir bin! Ich habe nicht die 
Macht, ihn aus Deinen Gedanken zu verbannen; 
aber ich kann Dich bitten, ich kann verlangen, 
daß Du ſeinem Bilde einen anderen Platz giebſt!“ 
rief Eberhard mit ſteigender Eiferſucht, indem er 
ſich dicht an ſie drängte. 

Großer Gott! Verſtehe ich Dich recht? Jenes 
Bild — 


„Jiel aus Deinem Kleide, während ich mich 
einer erträumten Glückſeligkeit hingab.“ 
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„Nur Dteinetwegen babe & die Photographie 
an mir verborgen! Sie war für Lili beſtimmt 
und lag heute früh ſchon unter ihren Geſchenken. 
Um Dir eine trübe Erinnerung zu erſparen, ſchob 


ich ſie ſchnell in mein Kleid. Das Kind hatte 
ſich das Bild feines geliebten Lehrers jo ſehr ge- 
wünſcht,“ erklärte Irmgard. 

„Laß das Kind hlerbei aus dem Spiele!“ rief 
Eberhard heftig aus. 

Irmgard ſah ihn in ängſtlicher Verwunderung 
an. Wie ſollte fie ſich ſeine widerſprechenden 
Gefühls⸗Ausbrüche zurechtlegen! Haß gegen den 
Rivalen wegen Leonie ſchien ihr das einzige (lar 
erkennbare Motiv. 

„Du ſtehſt auch mit ihm in Briefwechſel! 
Kannſt Du es leugnen ?“ nahm der Graf wieder 
das Wort, welches ſich, trotz feiner Vorſätze, zu 
einer drohenden Anklage geſtaltete. 

„Nein, und ich will es auch nicht leugnen!“ 
entgegnete ſie in ruhiger Unſchuld. 

Eberhard ſtöhnte wie verwundet auf. 

„Dann biſt Du alſo in die Kataſtrophe vom 
vorigen Sommer eingeweiht?“ 

„Seit kurzem weiß ich, was Dich von Leonie 
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37 69 80 823 957 
90007 29 305 99 (300) 404 19 653 60 (1500) 728 
899 (3000) 926 28 94021 22 (1500) 69 79 136 257 60 
(500) 79 474 84 589 638 78 798 — 97 913 9292085 
103 228 422 525 27 77 620 723 32 805 952 83 
93012 16 27 262 70 375 482 (3000)996 10 91 837 
94108 277 75 310 454 513 57 787 893 98220 25 
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nach einer Pauſe dumpf und gebrochen. 
ſollte mich erleichtert fühlen, daß mir dies ſcwers 
Bekenntniß erſpart bleibt! Zeugte nur die un⸗ 
felige That nicht jo gräßlich gegen mich!“ 


) Thermometer v. 


„Dann weißt Du 8001 Alles!“ bemerkte a 
3 


„Was meint Du, Eberhard? Blicke nicht ſo 
verzweifelt, ich bitte Dich!“ 

„Du weißt nichts von unſerem Zweikampfe?“ 

„Doch!“ entgegnete ſie traurig. 

„Und Du kennſt das Reſultat deſſelben ?“ 

„Dein Gegner wurde verwundet!“ 

„Und weißt Du auch, wie?“ 

„Nein.“ 


„Irmgard! Ich habe ihn blind geſchoſſen!“ 


rief Eberhard in ausbrechinder Verzweiflung und 


ſank wie in Abbitte vor ihr nieder. 
„Blind ?“ 


Der ſchmerzliche Aufſchrei ging dem RNeuigen 
und Eiſerſüchtigen durchs innerſte Mark. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Alles Alles mindeftens 50% Bil er als irgendwo. 
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Heute Benefiz für 
Gar! Filiszezanko. 
Boccaccio. 
Operette in 3 Akten von Suppe. 
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